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Abbildung 3
Sungan Sui: Stein C. Maßstabsgetreue Skizze
1:15 (20 cm tief).

Abbildung 4
Der Stützstein von Data Benuang (6.). Maß
stabsgetreue Skizze 1:10.

Abbildung 5
Der Grenzstein vom Berg Batu Kalong (7.)
(von Lehrer Leram Udau skizziert).

1. Der Steinsarkophag von Long Danum
Ursprünglich muß dieser kurze Sarkophag (1,07 m lang, 46 bzw. 18 cm tief an den
Enden, vgl. Baier 1992: 161) am rechten Kayan-Nebenfluß Long Danu deponiert
gewesen sein. In den 30er Jahren wurde er ins Holländerviertel von Long Nawang
gebracht. Wahrscheinlich ist der Sarg zur einfachen Bestattung benützt worden, wobei
der sicher prominente Tote in den Sarg durch Pressen und Anwinkeln hineingezwängt
wurde (vgl. Baier 1992: 161).

2. Die Pfosten einer Grabbedachung vom Sungan Sui
1992 wurden sie von mir in Anlehnung an Sierevelt noch »Sarkophag von Long
Uro« genannt, nach eingehender Besichtigung im August 1994 ist jedoch nur obige
Bezeichnung angebracht. Die Trümmer des Sarkophages und des Daches über der
dolmenähnlichen Grabanlage können heute nicht mehr bestimmt werden. Die
 genaue Lage zeigt Skizze Nr. 2 Sierevelt (1929; 162) schreibt: es seien sechs Pfosten


